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Jonathan, der im Jahr 2026 194 Jahre wird 

Oder: Die älteste Schildkröte der Welt 

Andreas Mertin 

Der Titel dieses Textes spielt auf einen Film an, der 

1976, also genau vor 50 Jahren Debut hatte und 

«Jonas, der im Jahr 2000 25 Jahre alt sein 

wird» hieß. Der Film ist von Alain Tanner und sollte 

dem «nachrevolutionären Katzenjammer» nach der 

gescheiterten 68er-Revolution den «Entwurf einer 

konkreten Utopie» entgegensetzen.  

 

Legendär ist im Film eine Szene, in welcher der neue Geschichtslehrer versucht, der belustigten 

Klasse das Prinzip der Geschichte und der Geschichtsschreibung mit Hilfe eines Metronoms, eines 

Hackebeils und einer Blutwurst zu erklären. Wie teilt man Geschichte in Zeiten und Epochen ein? 

Der titelgebende Jonas ist ein Kind, das am Ende des Films geboren wird. Es trägt die Hoffnungen 

der enttäuschten 68er, auf ihm ruht die Sehnsucht nach der Einlösung der untergegangenen 

Hoffnungen, die sich nun nach dem Jahr 2000 erfüllen sollen. Wir leben heute noch einmal 25 

Jahre später und wissen, dass manches zwar beiläufig eingetreten ist, die großen Utopien aber 

nicht eingelöst wurden. In der Zwischenzeit gab es die RAF, die roten Brigaden und im Herbst 

1977 den deutschen Herbst, 1978 die Rasterfahndung. Für wirklich revolutionäre Prozesse, die 

die Gesellschaft zum Besseren wenden, scheinen 25 oder auch 50 Jahre zu wenig zu sein.   
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Die Schildkröte Jonathan hingegen, um die es im Folgenden gehen soll, ist 

inzwischen geschätzte 194 Jahre alt, das heißt, sie wurde schon 1832 

geboren. Das ist ein Alter, in dem sie diverse Revolutionen «erlebt» ha-

ben könnte, viele Länder bereist, solche, die inzwischen untergin-

gen und solche Länder, die während ihres Lebens neu entstanden. 1832 gibt es zum Beispiel 

weder rin geeintes Italien noch ein geeintes Deutschland, sie waren damals nur Flickenteppiche. 

Es ist eine ganz andere Welt. Aber lassen wir uns zunächst Jonathan vorstellen: 

 

 

Jonathan ist eine ganz besondere Schildkröte — der älteste bekannte Landschild-

kröte und wahrscheinlich das älteste lebende Landtier der Welt.  

Wer ist Jonathan? 

• Art: Seychellen-Riesenschildkröte (Aldabrachelys gigantea hololissa).  

• Geburtsjahr: Geschätzt um 1832.  

• Lebt auf: Der Insel St. Helena im Südatlantik, einer britischen Überseeinsel.  

• Er gilt als ältestes bekanntes Landsäugetier bzw. ältestes lebendes Landtier überhaupt 

(noch älter als jede andere heute bekannte Schildkröte).  

Wie alt ist Jonathan wirklich? 

Exakte Geburtsdaten gibt es nicht. Sein Alter wird ge-

schätzt, weil er bereits 1882 als ausgewachsenes Tier 

(mindestens etwa 50 Jahre alt) nach St. Helena gebracht 

wurde. Daraus ergibt sich ein Geburtsjahr um 1832. 

2026 wäre er etwa 194 Jahre alt – ein Alter, das die nor-

male Lebenserwartung seiner Art (ca. 150 Jahre) deutlich 

übertrifft. 

Leben auf St. Helena 

Jonathan lebt auf dem weitläufigen Rasen der Residenz des Gouverneurs von St. Helena, wo er 

frei umhergeht. Er teilt sein Zuhause mit drei anderen Riesenschildkröten: David, Emma und 

Frederik (ursprünglich „Frederika“, bis man später sein tatsächliches Geschlecht feststellte).  

Persönlichkeit und Zustand 

Obwohl Jonathan inzwischen blind ist (aufgrund von Katarakten) und seinen Geruchssinn verlo-

ren hat,  lebt er weiterhin aktiv mit Appetit und guter Laune. 

Er genießt auch weiterhin Gesellschaft, zeigt wichtige soziale und sogar paarungsähnliche Ver-

haltensweisen mit seinen Mitbewohnern und wird liebevoll betreut, unter anderem von seinem 

langjährigen Tierarzt Joe Hollins. 



Bedeutung und Bekanntheit 

Jonathan ist weit mehr als nur ein alter Zeitgenosse: Er hat mehrere 

menschliche Generationen überdauert, lebte durch große histori-

sche Ereignisse (z. B. zwei Weltkriege, die industrielle Revolution) 

und ist zu einem Nationalheiligtum von St. Helena geworden – so-

gar auf Münzen der Insel ist er abgebildet. Viele Besucher reisen 

extra dorthin, um diesen „gemächlichen alten Gentleman“ zu sehen – 

ein Symbol für Beständigkeit, Langlebigkeit und das Wunder der Natur.  

Soweit ChatGPT mit den Basisdaten. Was aber heißt es, 194 Jahre alt zu werden? Für die bibli-

sche Erzählwelt ist das freilich nicht unbedingt viel. Moses soll immerhin 120 Jahre alt geworden 

sein, Abraham sogar 175 Jahre. Aber das lässt sich noch steigern:  

Aus naturwissenschaftlicher Sicht unrealistische Altersangaben werden im Buch Genesis 

für Methusalem (969 Jahre), Jered (962 Jahre), Noach (950 Jahre), Adam (930 Jahre), 

Mahalalel (895 Jahre) und Henoch (365 Jahre) gegeben. Das höchste gut dokumentierte 

Alter, welches je durch einen Menschen erreicht wurde, beträgt 122 Jahre. Ein für Israeliten 

typisches Lebensalter von 70 bis 80 Jahren ist in Ps 90,10 genannt. (Wikipedia) 

Was passiert nach 1832? 

Im Film «Jonas, der im Jahr 2000 25 Jahre alt sein wird» 

versucht der Lehrer Geschichte als Blutwurst zu vergegen-

wärtigen, die nun im Takt des Metronoms in Einzelteile zer-

gliedert wird. Aber wie gliedert man Geschichte? In Jahre, 

Jahrzehnte, Epochen? Wie gliedern (= erfahren) Historiker, 

Evolutionsbiologen oder Schildkröten Geschichte?  

Blickt man auf den Kontinent Afrika, der neben St. Helena, 

der späteren Lebenswelt der Schildkröte Jonathan liegt, so 

war er 1832 für Europäer noch relativ unerschlossen, weitge-

hend terra incognita, die Landkarte hatte noch viele weiße 

Flecken. Der europäische Einfluss beschränkt sich auf Han-

delsposten an den Küsten. Der Wettlauf um Afrika hat noch 

nicht begonnen. Er setzt erst 1880 ein, als Jonathan bereits 

in St. Helena wohnt. In Europa gibt es Mitte des 19. Jahrhun-

derts weder Deutschland noch Italien. In den deutschen 

Kleinstaaten, in Preußen und Österreich gibt es Bestrebungen 

in Richtung eines deutschen Nationalstaates. Das italienische 

Risorgimento vollzieht sich Schritt für Schritt zwischen 1815 

und 1871. Europas Geschichte wird in dieser Zeit bestimmt 

durch zahlreiche militärische Auseinandersetzungen, nicht 

zuletzt den deutsch-französischen Krieg 1870-1871. 
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Wenn die Blutwurst, die der Lehrer im Jonas-Film zerglie-

dert, 194 Jahre umfasst, fragt man sich, in wie viele Ab-

schnitte man sie zu untergliedern wäre. Ein Abschnitt wäre 

sicher der erste Weltkrieg, ein Abschnitt der zweite Welt-

krieg. Wäre der kalte Krieg ein weiterer Abschnitt? Die KI 

ChatGPT, die zunächst darauf hinweist, dass 1832 Johann 

Wolfgang Goethe stirbt und auch dies eine neue Zeit (die 

Nach-Goethezeit) begründet, rät, je nachdem ob man eine 

politische oder eine kulturgeschichtliche Gliederung will, un-

terschiedliche Zuschnitte. Für die Kulturgeschichte schlägt 

sie vor, acht große Epochen zu unterscheiden: 

1. 1832–1848:  

Aufbruch zur Moderne 

Vom Ende der Goethezeit zu Industrialisierung, Liberalismus und National-

bewegung. 

 

2. 1848–1871:  

Revolution und Nationalstaat 

Die politische Ordnung Europas wird grundlegend neu geordnet. 

 

3. 1871–1914:  

Das lange Zeitalter der Moderne 

Nationalstaat, Industriegesellschaft, Imperialismus, Großstadt und wissenschaftlich-techni-

scher Fortschritt. 

 

4. 1914–1945:  

Die Katastrophe der Moderne 

Erster Weltkrieg, Revolutionen, Faschismus, Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg. 

 

5. 1945–1968:  

Wiederaufbau und Systemkonkurrenz 

Kalter Krieg, Teilung Europas, Wirtschaftswunder, Konsumgesellschaft. 

 

6. 1968–1989:  

Gesellschaftlicher Umbruch 

Neue Lebensformen, Studentenbewegung, Feminismus, Ökologie, kulturelle Liberalisierung. 

 

7. 1989–2008:  

Globalisierung 

Ende des Kalten Krieges, europäische Integration, Digitalisierung und globale Vernetzung. 

 

8. 2008–heute:  

Die Krise der globalisierten Welt 

Finanzkrise, Pandemie, neue Nationalismen, Klimakrise, Krieg in Europa und die Rückkehr 

geopolitischer Machtpolitik. 

 



Diese acht kulturgeschichtliche Epochen umfassen das bisherige Leben der Schildkröte Jonathan, 

Epochen, die freilich weitgehend unbemerkt von ihr abgelaufen sind. Wobei es auch auf St. 

Helena Veränderungen gab, wenn auch nur wenige. 1834 wurde St. Helena offiziell eine britische 

Kronkolonie, dann 1981, also 147 Jahre später ein „Britisches abhängiges Gebiet“ und noch 

einmal 21 Jahre später schließlich ein „Britisches Überseegebiet“. Aber das sind keine epochalen, 

sondern nur nominelle Veränderungen. Weniger aktiv als vielmehr passiv hat die Schildkröte 

aber eine eminente Bedeutung für die Insel St. Helene und das ist der Tourismus. Dieser ist 

freilich extrem späten Datums, er beginnt mit dem Eintrag von Jonathan in das Guiness-Buch 

der Rekorde, setzt also erst nach 2022(!) ein, als Jonathan 190 wurde. 

Bedeutung für den Tourismus von St. Helena 

• Wichtigste Attraktion: Die Insel St. Helena war lange Zeit nur schwer erreichbar (bekannt 

vor allem als Verbannungsort von Napoleon). Jonathan fungiert als lebendes Wahrzeichen 

und Hauptgrund für den modernen Tourismus. 

• Guinness-Weltrekord: Als offizieller Rekordhalter für das älteste Landtier und Träger des 

„ICON“-Titels lockt er Medien und Tierfans an.  

• Besucherzugang: Touristen können das Gelände rund um das Plantation House besuchen, 

wo Jonathan trotz seines hohen Alters (und obwohl er blind und geruchslos ist) im Gras lebt 

und oft von Tierpflegern gefüttert wird.  

• Wirtschaftsfaktor: Sein Bild ziert Souvenirs, Briefmarken und offizielle Präsentationen der 

Insel, womit er die lokale Wirtschaft und den Tourismus maßgeblich unterstützt. 

 

Massenmedial ist Jonathan 

daher durchaus bedeut-

sam. Zu jedem Geburts-

tag seit 2022 gibt es 

weltweit Presse- und Fernsehberichte (oft mit den-

selben Bildern, nicht jede Redaktion schickt jährlich 

Berichterstatter:innen nach St. Helena). Es ist aber 

leicht erkennbar nur ein touristischer Gag, ein Inte-

resse an Superlativen und kein echtes Interesse an 

der konkreten Schildkröte oder am weltweiten 

Schicksal von Landschildkröten. St. Helena setzt 

neuerdings auf Tourismus und da ist ein solches 

Medienereignis natürlich äußerst willkommen, zu-

mal die Artgenossen von Jonathan erst 50-60 Jahre 

alt sind und damit für Schildkröten sehr jung. 



Wer möchte schon alt wie eine Schildkröte werden? 

Auch wenn die Bibel manchen ihrer Helden ein mythi-

sches Alter zuschreibt, so ist sie in der Sache der Le-

benserwartung doch realistisch. Alt wie eine Schild-

kröte möchte wohl in Wirklichkeit keiner werden, und 

auch beim legendären alten Baum, der von der Gruppe 

Puhdys besungen wird, ist zu bezweifeln, dass dies ein 

erstrebenswertes Ziel ist. Nur als Gedankenspiel macht 

so etwas Sinn. Die durchaus realistische biblische Hal-

tung findet sich in Psalm 90, 10:  

Unser Leben dauert siebzig Jahre, 

manchmal, wenn wir stark sind, achtzig Jahre. 

Ihr Stolz – Leid und Unheil! 

Schnell geht es vorbei und wir fliegen weg. 

Und wenn man dann stirbt, stirbt man im besten Fall «lebenssatt». Das hebräische Wort für 

„lebenssatt“ bzw. „satt an Tagen“ ist  ַבֵע   יָׂמִיםַ in der Verbindung mit (śāvēa', satt, gesättigt)   שָׂ

(jāmīm, Tage), also עַיָׂמִים ב   meint keinen Überdruss, sondern eher Erfüllung. Die (śeva' jāmīm)   שְׂ

biblischen Angaben von 70 bis 80 Jahren als «Zielvorgabe» werden heute dank der medizini-

schen Entwicklung überboten. Die durchschnittliche Lebenserwartung bei Geburt in Deutschland 

liegt laut den Daten des Statistischen Bundesamtes inzwischen bei 79,1 Jahren für Männer und 

83,6 Jahren für Frauen.  

Auch wenn Menschen wie Elon Musk davon träumen, das Alter zu besiegen, liegt die maximale 

biologische Lebensspanne des Menschen bei 115 bis 120 Jahren. Die Frage ist allerdings eher, 

in welchem Zustand man dieses Maximum erreichen würde. Denn nicht nur unser Lebensalter 

steigt statistisch an, sondern auch die Zahl unserer Krankheiten, vor allem chronischer Krank-

heiten. Die gesunde Lebenswartung, also jene Spanne, die eine Person ab Geburt frei von schwe-

ren gesundheitlichen Einschränkungen oder chronischen Erkrankungen leben kann, liegt heute 

für Frauen bei rund 57,1 Jahren und 56,7 Jahren für Männer.  

Die Landschildkröte Jonathan, die im Jahr 2026 194 Jahre sein wird, lebt wohlbehütet, ist aber 

seit vielen Jahren erblindet und ohne Geruchssinn, aber sie lebt.  
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